
 

          

 

 

Medienmitteilung 

 

Gateway Basel Nord: Umfassendes und 

ausgeweitetes Naturschutzkonzept beim BAV 

eingereicht  

Basel, 24.03.2022. Das trimodale Gateway Basel Nord macht Basel zur 

wichtigsten Güterverkehrsdrehscheibe der Schweiz. Im Rahmen des Projekts 

sind weitreichende Naturschutzmassnahmen vorgesehen. Ein entsprechendes 

Konzept wurde am 23.03.2022 beim Bundesamt für Verkehr eingereicht. Dieses 

enthält mehr Massnahmen zu Gunsten der Natur als vor eineinhalb Jahren 

angekündigt.   

Gateway Basel Nord, ein für die Schweiz unverzichtbares Umschlagsterminal, soll 

künftig stark zur Verlagerung des Güterverkehrs von der Strasse auf die Schiene 

beitragen. So können im Gateway Basel Nord in Zukunft 50 Prozent des 

Containertransports auf die Schiene verlagert werden, wodurch jährlich bis zu 

100‘000 Lastwagenfahrten eingespart werden können. 

Im Rahmen der Umsetzung des Projekts ist es das Ziel von Gateway Basel Nord, 

den Eingriff in den bestehenden Naturraum wo immer möglich zu minimieren und 

ausreichend zusätzliche Flächen bereitzustellen. Deshalb hat Gateway Basel Nord 

am 23.03.2022 ein umfassendes und überarbeitetes Naturschutzkonzept beim 

Bundesamt für Verkehr eingereicht.  

Nachhaltige Projekte vorgesehen  

Da sich auf dem für das Projekt vorgesehenen Gelände im Norden Basels im Laufe 

der Zeit eine grosse Anzahl an wertvollen Pflanzen und Tieren angesiedelt haben, 

hat Gateway Basel Nord im Jahr 2020 ökologische Ersatzflächen von 45.8 Hektaren 

definiert.  

Dabei handelt es sich um eine Fläche, die insgesamt viermal grösser ist als das für 

das Projekt überbaute Gelände, welches insgesamt 11.5 Hektaren in Anspruch 

nehmen wird. Auf den 45.8 Hektaren ökologischer Ersatzfläche sind diverse 



Massnahmen geplant, die in dem überarbeiteten Naturschutzkonzept festgehalten 

sind.  

Wanderkorridor und Aufwertung des Waldes  

«Wir sind überzeugt, dass wir mit unserem Naturschutzkonzept sehr umsichtig mit 

der Natur umgehen und die durch das Projekt beeinflussten Flächen gleichwertig 

ersetzen können», sagt Martin Haller, Verwaltungsratspräsident von Gateway Basel 

Nord. «Es liegt uns viel daran, unsere Versprechen aus dem Abstimmungskampf 

«Hafenbecken 3» einzulösen. Unser heutiges Konzept umfasst deshalb auch noch 

mehr Massnahmen für die Natur als vor eineinhalb Jahren angekündigt», fügt er an.   

So ist auf dem Gelände beim Hafenbahnhof zusätzlich zu den bereits angekündigten 

Massnahmen eine Naturbrücke vorgesehen, um den Wanderkorridor für die Tiere 

und Pflanzen zu stärken. Über den Verkehrsflächen wird eine ca. 4000 m2 grosse, 

ca. 300 Meter lange Brücke entstehen, auf der eine artenreiche Trockenwiese 

angelegt wird.  

Bei der Hard Pratteln wird das Gebiet in einen struktur- und artenreichen 

Waldlebensraum umgewandelt. Ziel ist es, eine höhere Artenvielfalt zu fördern und 

den Wald aufzulichten, ohne die Freizeitnutzung des Waldes zu beeinträchtigen.  

 

Gateway Basel Nord AG: 

Die drei Schweizer Logistik- und Transportunternehmen Contargo, Hupac und SBB 

Cargo haben im Juni 2015 die Gateway Basel Nord AG gegründet. Die Gesellschaft 

mit Sitz in Basel plant und realisiert das Gateway Basel Nord für den Schweizer 

Import/Export-KV-Verkehr.  
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